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Geboren und aufgewachsen in Kiel studierte sie Philosophie und 

Rechtswissenschaften in Heidelberg und Berlin. Ihr Rechtsreferendariat verbrachte 
sie in Berlin und New York. Anschließend arbeitete sie über drei Jahre als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin von Prof. Dr. Wallerath an der Universität Greifswald 

und hat dort zugleich promoviert, bevor sie 2007 in einer Anwaltskanzlei in Leipzig 
tätig war und 2008 zum Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsorge e. V. 

nach Berlin ging. Sie war im Deutschen Verein insbesondere für die Rechtsgutachten 
zuständig und leitete den Arbeitsbereich Alter, Pflege, Gesundheit, Rehabilitation und 
Steuerung sozialer Dienste. 2015 wechselte sie zur Bundesvereinigung Lebenshilfe 

e. V. ebenfalls in Berlin und verantwortete dort im Referat Recht die Themen Pflege, 
Grundsicherung und Wohnen. Seit Juni 2017 lehrt sie an der Fachhochschule für 

Verwaltung und Dienstleistung in Altenholz bei Kiel und ist Fachleiterin für den 
Bereich des Sozialrechts.  
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Monographien: 

 

 Persönliche Vorsprache im Verwaltungsrecht. Bedeutung, rechtliche 

Grundlagen und Grenzen unter Berücksichtigung aktueller Veränderungen der 
Verwaltungsstrukturen, 2007. 

 
Kommentierungen: 

 

 §§ 28a, 43a – 45f SGB XI, in: Udsching, SGB XI – Soziale Pflegeversicherung 
(ab der 5. Auflage). 

 Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz, Kommentar, 2012 (unter Mitarbeit von 
Heike Hoffer). 

 §§ 61 bis 66 und 71, 72 SGB XII in: Linhart/Adolph, Sozialgesetzbuch II, 
Sozialgesetzbuch XII, Asylbewerberleistungsgesetz, Kommentar (ab der 66. 

Auflage). 
 
Beiträge in Sammelbänden und Zeitschriften: 

 

 Gesetz zur Ermittlung von Regelbedarfen sowie zur Änderung des Zweiten 
und Zwölften Buches Sozialgesetzbuch – Überblick über wesentliche 

Änderungen, Rechtsdienst der Lebenshilfe (RdLh) 1/2017, S. 7 ff. 

 Bundesteilhabegesetz und Pflegestärkungsgesetz III – Zum Verhältnis von 

Leistungen der Eingliederungshilfe und Leistungen der Pflege, RP Reha 
4/2016, S. 14-19. 

 Rechtliches Verhältnis von Leistungen der Eingliederungshilfe und Leistungen 

der Pflege aktuell und zukünftig, Gemeinsam leben 4/2016, S. 204-209. 



 Bundesregierung beschließt Gesetzentwurf für ein Drittes 

Pflegestärkungsgesetz – Verschlechterungen für Menschen mit Behinderung 
drohen, RdLh 3/2016, S. 111 ff. 

 Finanzierungsmöglichkeiten individueller, ambulanter Wohnangebote für 

Menschen mit Behinderung, in: Terfloth/Niehoff, Klauß/Bruckenmaier (Hg.), 
Inklusion – Wohnen – Sozialraum, 2016, S. 110-123.  

 Änderungsvorschläge des Bundesrates zur Pflegereform vorerst abgelehnt, 
RdLh 4/2015, S. 170 ff. 

 Bundeskabinett legt Gesetzentwurf zur Einführung eines erweiterten 
Pflegebedürftigkeitsbegriffs vor, RdLh 3/2015, S. 111 ff. 

 Behinderung, Eingliederung und Pflegebedürftigkeit, NDV 6/2015, S. 318-322. 

 Behinderung, Eingliederung und Pflegebedürftigkeit, Diskussionsforum 
Rehabilitations- und Teilhaberecht, Forum D, Nr. 17/2015 vom 03.06.2015. 

 Bedarfsermittlung und Hilfeplanung für Menschen mit Behinderungen: 

Plädoyer für einen individuellen Rechtsanspruch auf eine trägerübergreifende 
Koordination, Soziale Sicherheit 2/2015, S. 62-66.  

 Zehn Jahre Reformprozess Eingliederungshilfe: zentrale Vorschläge des 
Deutschen Vereins, Archiv für Wissenschaft und Praxis der sozialen Arbeit 

3/2014, S. 72-81. 

 Zuverdienstmöglichkeiten schaffen und absichern, Treffpunkte – Frankfurter 

Zeitschrift für Gemeindepsychiatrie 4/2014, S. S. 3-5. 

 Schutzpflichten zugunsten pflegebedürftiger Menschen – welche Bedeutung 
haben Betreuer/innen und Bevollmächtigte?, BtPrax 5/2014, S. 204-208 
(gemeinsam mit Susann Kroworsch). 

 Zuviel des Guten: zur Bedeutung grundrechtlicher Schutzpflichten im 

politischen Diskurs. Eine Erwiderung auf Susanne Moritz, NDV 2014, S. 145-
149. 

 Zweiter Versuch: Bericht des Expertenbeirats zur konkreten Ausgestaltung 
des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs 2013, NDV 8/2013, S. 337. 

 Abgrenzung und Abgrenzbarkeit der Hilfearten untereinander, in: Jonathan I. 
Fahlbusch, 50 Jahre Sozialhilfe, Eine Festschrift, 2012, S. 163-176. 

 Inklusive Erziehung und Bildung als Herausforderung für kommunale 

Behindertenpolitik, in: Dorothea Lampke u. a. (Hg.), Örtliche Teilhabeplanung 
mit und für Menschen mit Behinderungen, 2011, S. 139-151. 

 Zuweisung zu Sonderschulen auch nach Inkrafttreten der UN-
Behindertenrechtskonvention?, in: Beiträge zum Recht der sozialen Dienste 

und Einrichtungen (RsDE), Heft 72 (2011), S. 42-55. 

 Autorin div. Stichworte in: Deutscher Verein für öffentliche und private 

Fürsorge e. V. (Hg.), Fachlexikon der sozialen Arbeit, 7. Auflage 2011. 

 Der neue Pflegebedürftigkeitsbegriff: Motor für eine zukunftsorientierte 
Weiterentwicklung der Pflege, Archiv für Wissenschaft und Praxis der sozialen 
Arbeit 3/2010, S. 4-13 (gemeinsam mit Heike Hoffer). 

 Heimrecht nach der Föderalismusreform: mehr Verbraucherschutz, 

Psychosoziale Umschau 3/2010, S. 34 f. 



 Zum Stand des Heimrechts nach der Föderalismusreform: Das Wohn- und 

Betreuungsvertragsgesetz, NDV 2010, S. 149-152. 

 Von Gemeinwohl und Eigennutz: Staatsfinanzen im demokratischen 
Gesetzgebungsverfahren, in: Christian Rühr (Hg.), Staatsfinanzen, 2007, S. 

19-36. 

 Siebte Greifswalder Verwaltungsfachtage, LKV 2006, 75 ff. (gemeinsam mit 

Christian Rühr). 

 Medienöffentlichkeit im Erörterungstermin, NuR 2002, S. 400 ff. 

  
Rezensionen: 
 

 Hessisches Gesetz über Betreuungs- und Pflegeleistungen – HGBP. 

Praxiskommentar, Frank Theisen (Hrsg.), Boorberg Verlag 2014, NDV 4/2015, 
S. 192. 

 Helmut Schwalb, Georg Theunissen (Hrsg.), Unbehindert arbeiten, 
unbehindert leben, Inklusion von Menschen mit Lernschwierigkeiten im 

Arbeitsleben im internationalen Vergleich, Kohlhammer 2013, Archiv für 
Wissenschaft und Praxis der sozialen Arbeit 3/2013, S. 91 f. 

 Alexandra Kühn und Maike Rüter, Arbeitsmarkt und Behinderung, Neue 
Anforderungen an die Soziale Arbeit?, Hildesheimer Schriften zur 

Sozialpädagogik und Sozialarbeit, Bd. 17, Georg Olms Verlag, 2008, NDV 
2009, S. 298. 

 Karl-Friedrich Ernst und Baldur Morr, Ratgeber zum Behindertenrecht und 
sozialen Entschädigungsrecht – KB Helfer – 2008/2009, Richard Boorberg 

Verlag, 55. Jahresausgabe, NDV 2009, S. 155 f. 

 

Entscheidungsbesprechungen: 

 

Besprechung verschiedener gerichtlicher Entscheidungen insbesondere zum SGB 
XI, SGB XII und zum Heimrecht veröffentlicht im Rechtsdienst der Lebenshilfe 
(RdLh) seit der Ausgabe 2/2015. 
 
Rechtsgutachten:  

 

24 Rechtsgutachten in der Zeit von 2008 bis 2014 zu verschiedenen 
sozialrechtlichen Themen, veröffentlicht laufend im NDV sowie zum Teil unter 

https://www.deutscher-verein.de/de/gutachten-2014-1187.html.  
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